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Das Wevberelend im Enlengebirge

Von unſerem Korreſpondenten
9 Bexlin 21 Januar

Die NationalZeitung veröffentlicht eiſſe auf zuverläſſigen
Jnformationen und langjährigen Beobachtungen beruhende Dar
ſtellung der Verhältniſſe der Handweber im Enulengebirge welcher
wir folgende Angaben entnehmen

Die betreffenden Handweber wohnen zum größten Theile im
Handelskammerbezirk Schweidnitz der die drei Kreiſe Schweidnitz
Reichenbach und Waldenburg umfaßt Mit der Ausbreitung
der Maſchinenweberei und des Eiſenbahnnetzes iſt die
Handweberei überall zurückgegangen Aber es iſt eine Folge der
großen Genügſamkeit und der im Allgemeinen äußerſt niedrigen
Vebenshaltung der Bevölkerung des Eulengebirges daß dieſe ge
wohnheitsmäßige Hungerleider Beſchäftigung hier feſter eingeniſtet
erſcheint als irgend anderswo Zum Theil mag anch eine gewiſſe
Portion germaniſchen Freiheitsdranges dabei eine Rolle ſpielen
denn leugnen läßt es ſich ja nicht der Handwerker der ſich um
ein karges Stück Brod von früh bis ſpät abmüht iſt unabhängiger
als der Fabrikarbeiter oder Handwerksgeſell Der Hauptſchaden
liegt in dem Umſtande daß der Sohn und die Tochter des
Handwebers von Jugend ander Beſtimmung verfallen
ſind der gleichen Beſchäftigung gewidmet zu werden
So nur kann das Elternpaar auf einen Wochenverdienſt kommen
der zur Noth hinreicht

Nach einer amtlichen Ermittelung wird geſchätzt der durch
ſchnittliche

wöchentliche Verdienſt der wöchentliche
der Kinder Lebensunterhalt

der Eheleute ſofern ſie den der Familie je nach
auf Eltern helfen auf der Kinderzahl auf

im Kreiſe Mk Mk MkWaldenburg 56 I 7Reichenbach 6,5 1,25 7,50 10
Schweidnitz 7 10 10,50 12Jm Waldenburger Kreis wären alſo hiernach die Verhältniſſe
die kümmerlichſten Was den Umfang des Gewerbezweiges an
betrifft ſo waren in den drei Kreiſen im vorigen Sommer 7610
Handwebeſtühle vorhanden gegen 13 135 im Jahre 1873 11 326
im Jahre 1882 und 10971 im Jahre 1886 Der ſtetige Rück
gang iſt alſo Thatſache

Der Bericht der Handelskammer in Schweidnitz unterſcheidet
drei Klaſſen von Handwebern im Eulengebirge Die erſte Klaſſe
beſteht aus ſolchen Webern welche einen kleinen Grundbeſitz haben
und die Weberei als Nebenbetrieb betreiben Zur zweiten Klaſſe
ſind ſolche Perſonen zu rechnen deren gewöhnliche Beſchäftigung
im Winter ruht wie Maurer Zimmerleute Taglöhner 2c Hierzu
iſt auch die große Zahl körperlich Elender Wittwen und Waiſen
zu rechnen die ohne dieſe Arbeit auf die ſehr knappe Armen
unterſtützung angewieſen wären Die dritte Klaſſe ſind die eigent
lichen Berufsarbeiter welche nur die Weberei betreiben die keinerlei
Eigenthum haben und zur Miethe meiſt in entlegenen Gebirgs
dörfern wohnen oder nur kleine Häuſer beſitzen die in der Regel
verſchuldet ſind Dieſe Letzteren ſind es beſonders deren
Loos als ein beklagenswerthes bezeichnet werden

muß Der Bericht konſtatirt auch daß überall wo ein leidlicher
Erſatz für die bisherige Beſchäftigung ſich dargeboten habe die
Handweberei thatſächlich aufgegeben worden ſei und weiſt ferner über
zeugend nach daß keinerlei Möglichkeit vorhanden ſei durch Arvbeiter
verbände eine Beſſerung der Arbeits und Lohnverhältniſſe der
Weber zu erzwingen er konſtatirt ſchließlich daß ſeit Jahr
zehnten niemals ein Aufſchwung in dieſem Ecrwerbs
zweige ſich geltend gemacht hätte und findet hierin das
icherſte Zeichen ſeines unaufhaltſamen Verfalls Als Mittel zur

bhilfe der Noth werden empfohlen Prämienvertheilung an die
Eltern ſolcher junger Leute welche ſich von der Handweberei
dauernd abwenden Handfertigkeits Schulen und der Bau von
Sekundärbahnen behufs Begünſtigung der Anſiedelung von
Fabriken

Der Reichstags Abgeordnete für Reichenbach Neurode Dr
Porſch hat wie die Poſt hört mit dem Staatsſekretär von
Boetticher und dem Handelsminiſter von Berlepſch Unterredungen
über das Weberelend im Eulengebirge gehabt Beide Miniſter
ſprachen ſich gleichfalls dahin aus daß eine Beſſerung nur zu er
warten ſei wenn die heran wachſende Jugend anderen
Berufen zugewendet werde wie dies auch kürzlich im
ReichsAnzeiger angedeutet war Dazu könnten am Beſten

lokale Vereinigungen beitragen welche die Regierung nach Mög
lichkeit unterſtützen würde Dr Porſch wird dieſe Angelegenheit
bei der Etatsberathung im Abgeordnetenhauſe zur Sprache bringen
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Die letzte Poſt überbringt uns mit Bezug auf die Lage der
Weberbevölkerung nachſtehende Meldung aus welcher hervorzugehen
ſcheint daß ſich die Behörden jetzt ernſtlich mit einer Bekämpfung
der Mißſtände befaſſen

Jm Jntereſſe der darbenden Weberbevölkerung von
Cudowa Lewin und Reinerz iſt der Bahnbau Glatz
Nachod maßgebenderorts beſchloſſen worden Dieſe Bahn
dürfte den ſchleſiſchen Handwebern nur mittelbar und in ferner
Zeit nützlich ſein und zwar dadurch daß durch Anſiedelung
neuer Jnduſtrien infolge der Bahn neue und beſſere Arbeits
gelegenheit ſich bietet

Die Reiſe nach Petersburg
Von unſerem Korreſpondenten

Wien 20 Januar
Von offiziöſer Seite wurde heute die Nachricht beſtätigt daß der

Erzherzog Franz Ferdinand Aufangs Februar einen Beſuch
am Petersburger Hofe abſtatten wird Es ſind einige Jahre ver
gangen während welcher keine Begegnung zwiſchen Mitgliedern
der beiden kaiſerlichen Familien von Oeſterreich und von Rußland
ſtattgefunden hat Als aber im Herbſt 1890 der ruſſiſche Thron
folger auf ſeiner Reiſe nach dem Orient Wien berührte und hier
in offizieller Weiſe als Gaſt in der Hofburg empfangen wurde
konnte es nicht zweifelhaft ſein daß der Gegenbeſuch eines dem
Throne naheſtehenden öſterreichiſchen Prinzen am ruſſiſchen Hofe
erfolgen werde Das Gebot der Höflichkeit und der Etikette iſt
in ſolchen Dingen maßgebend und wie ſchwierig ſich auch im Laufe
der letzten Jahre das politiſche Verhältniß der beiden Monarchien
der öſterreichiſch ungariſchen und der ruſſiſchen geſtaltet hat die
perſönlichen Beziehungen der beiden Herrſcherhäuſer haben nicht auf
gehört einen freundſchaftlichen Charakter zu tragen

Es iſt nun ſelbſtverſtändlich daß die Mittheilung der

n

von Petersburg machen läßt

Erzherzog Franz Ferdinand werde einen Beſuch am Peters
burger Hofe abſtatten ſofort als dieſelbe bekannt wurde zu
mannigfachen Kommentaren und Muthmaßungen Anlaß gab Dieſe
Reiſe wird als eine Miſſion aufgefaßt Was für eine Miſſion
Da jetzt die Epoche der Unterhandlungen über die Handelsverträge
iſt ſo wird ſchlankweg geſchloſſen der Herr Erzherzog Franz
Ferdinand werde die Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Peters
burg auch dazu benützen um den Abſchluß von irgendwelchen
Zoll und Handelsverträgen zwiſchen den beiden Reichen anzu
regen Auch noch andere Muthmaßungen mehr perſönlicher Natur
wurden bereits in Umlauf geſetzt da es ja nicht genügt daß
unſer Erzherzog Franz Ferdinand einfach einen Gegenbeſuch
macht und dieſe paſſende Gelegenheit dazu dient damit er perſöu
liche Beziehungen mit dem Kaiſer von Rußland und den Mir
gliedern der ruſſiſchen Kaiſerfamilie anknüpft was ja bei der
Stellung des Erzherzogs früher oder ſpäter doch geſchehen müßte

Damit wollen wir nun allerdings die Bedeutung dieſes Er
eigniſſes in keiner Weiſe verringern Daß jene perſönlichen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Höfen wieder aufgenommen werden
das iſt gewiß nicht zu unterſchätzen wenn auch daraus vorläufig
keine Aenderung in der Politik Rußlands hervorgehen dürfte Der
jähe Bruch des Drei Kaiſer Bündniſſes der bald nach der Begeg
nung unſeres Kaiſers mit dem Zaren in Kremſier in Folge der
bulgariſchen Ereigniſſe eingetreten war iſt noch nicht verwunden
von ruſſiſcher Seite nicht verwunden weil Rußland ſich damals
im Unrechte befand und weil nichts ſchwerer iſt als aus einer
Situation herauszukommen die dadurch entſteht daß man ſich
ſelbſt in Unrecht geſetzt hat Dabei iſt es mit Dank anzuerkennen
daß Rußland ſich innerhalb der Grenzen einer friedlichen Politik
gehalten hat wenn es auch nur gewiſſermaßen eine paſſive
Friedenspolitik befolgte Die Unterſcheidung zwiſchen einer aktiven
und paſſiven Friedenspolitik iſt gewiß für diplomatiſche Erörter
ungen ſehr intereſſant für die Völker aber iſt und bleibt es die
Hauptſache daß der Friede überhaupt nicht geſtört werde und
das iſt glücklicherweiſe der Fall geweſen

Wenn man aber juſt eine Formcl haben will um die nächſte
Reiſe des Erzherzogs Franz Ferdinand nach Petersburg in
ihrer politiſchen Tragweite zu bezeichnen ſo wird man das wohl
am beſten mit den Worten thun können Das Erſcheinen
unſeres Erzherzogs Franz Ferdinand am ruſſiſchen Hofe hat
ganz genau dieſelbe Bedeutung wie das Erſcheinen des ruſſiſchen
Thronfolgers am Wiener Hofe Was Rußland damit bezweckte
als es ſeinen Thronfolger den Beſuch in der Wiener Hofburg
machen ließ das bezweckt auch Oeſterreich Ungarn indem es den
Erzherzog Franz Ferdinand ſeinen Beſuch im Winterpalaſt

So weit das Entgegenkommen
Rußlands in Hof und politiſchen Fragen reicht ſo weit reicht
auch das Entgegenkommen Oeſterreich Ungarns in Hof und
politiſchen Fragen Jn Hoffragen hat dieſes Entgegenkommen
bereits ſeinen ſichtbaren Ausdruck gefunden es bleibt nun abzu
warten was in den politiſchen Fragen geſchehen wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

4 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

9 Berlin den 21 Januar
11 Uhr Präſident v Köller erbittet und erhält vom Hauſe

den Auftrag Sr Majeſtät dem Kaiſer und Könige die Glückwünſche

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als die beiden Herren heute das Haus betraten und

ſich in die zur Rechten belegene Garderobe wandten ſahen
ſie drinnen zwei außerordentlich ſtattliche Damen vor den
großen Spiegeln die letzte Hand an ihre Garderobe legen

Alexanders Augen die für Frauenſchönheit ſehr em
pfänglich waren wurden durch den Anblick gefeſſelt er ver
mochte von der jüngeren den Blick nicht zu wenden

Wer waren die Herrſchaften Herr Juſtizrath forſchte
er Jgnis aus der die Damen und den ſie begleitenden
Herrn vertraulich begrüßt hatte

Der Direktor der Europäiſchen Bank Herr Briſſö mit
Frau und Tochter erwiderte Jgnis und lachend fügte er
hinzu Jch weiß was Sie ſagen wollen Freund Alexander
Ein paar Frauen bei denen das Gehirn in eine Brumm
kreiſelbewegung geräth Jn der That zwei der ſchönſten
Erſcheinungen Berlins Aber Mutter ſowohl wie Tochter
ſind ſehr kühle Naturen und repräſentiren überhaupt eine
gewiſſe Geſellſchaftsklaſſe die mir unſympathiſch iſt

Unter dieſer Rede waren ſie an den Empfangsſalon ge
langt Der Diener öffnete die Thür und die beiden Herren
n ſich unter die ſchon vollzählig verſammelte Ge
eliſchaft

Alsbald traten ihnen die Wirthe entgegen und re
ſie mit jener gewinnenden Herzlichkeit die den Gaſt ſogleich
in eine angenehme Stimmung verſetzt Frau Coloſſer über
nahm in liebenswürdiger Weiſe die Vorſtellung

Jhnen ſind alle unſere Freunde bekannt Herr Juſtiz
rath ſagte ſie zu Jgnis gewendet Aber Sie Herr von
Aruim darf ich freundlichſt bitten

21

Nachdem Alexander verſchiedenen Gäſten vorgeſtellt wor

den war bat er die Frau des Hauſes auch ſeine Bekanut
ſchaft mit den Briſſöſchen Damen zu vermitteln Frau
Coloſſer nickte und ſagte

Sie müſſen ſich um ſo mehr kennen lernen als ich Sie
bitten wollte das Fräulein zu Tiſch zu führen Wollen
Sie mir bitte folgen

Aber in dieſem Augenblick kam ein Diener heran und
meldete Frau Coloſſer daß ſervirt ſei auch wurden die
Thüren zum Speiſeſaal bereits zurückgeſchoben

Sie haben jetzt Jhres Amtes zu walten gnädige
Frau ſagte Alexander daher Jch bitte gehorſamſt ich
helfe mir ſchon ſelbſt Und damit näherte er ſich der ihm
zugewieſenen Tiſchdame

Schnell hatten die Paare ihre Plätze gefunden und das
Souvber nahm ſeinen Anfang

Vor jeder Dame lag ein friſchgeſchnittener Zweig auf
gebrochener Roſen neben dem Kouvert der Herren aber je
eine wundervolle Marſchall Niel Die in dem künſtleriſch
dekorirten Saale aufgeſchlagene Tafel konnte als Muſter
eines Speiſetiſches dienen Meißener Porzellan blitzendes
Kryſtall blendend weißes Tiſchzeug und herrliche Tafelauf
ſätze in Silber und Gold ſchufen vereint ein reiches farben
prächtiges Bild Und Gold Edelſteine und Diamanten
blitzten an der Bruſt und im Haar der Damen und ihr
Flammen und Funkeln wetteiferte mit dem Kerzenlicht
der großen zwölfarmigen ſilbernen Kandelaber und der
beiden von der Decke des Saales herabhängenden Krhyſtall
Kronleuchter

Als ein Freund und Bewunderer von ſchönem Ge
ſchmeide hub Alexander gegen ſeine Tiſchnachbarin an
darf ich fragen mein Fräulein ob die wundervolle Diamant

broſche die Sie tragen ein altes Familienſtück iſt Die
Faſſung läßt darauf ſchließen

Clothilde Briſſö welche eben die RealTurtle Suppe ge
koſtet hatte und nach dem kleinen geſchliffenen Glaſe mit

Gold Sherry griff wandte ſich höflich zu Alexander und be
ſtätigte ſeine Annahme

Sie haben vollkommen recht Mein Großvater erhielt
die Steine in derſelben Faſſung in der ſie noch jetzt ſind
als eigenhändiges Geſchenk von der Kaiſerin Maria Thereſia
Die Herren trugen damals ſolche etwas großen ringartig
mit Diamanten beſetzten Bruſtnadeln Meine Mutter hat
für mich eine Broſche daraus machen laſſen und Jedermann
bewundert nun den Schmuck Die Diamanten ſollen in der
That ſehr ſchön ſein Uebrigens achten Herren ſelten auf
dergleichen Dinge Sie machen eine Ausnahue Herr
Clothilde ſtockte und ſuchte Alexander s Namen auf ſeiner
Tiſchkarte zu entziffern

von Arnim Studioſus der Medizin ergänzte Alexander
ſich artig verneigend Seine ſchöne Tiſchnachbarin aber ent
gegnete mit liebenswürdiger Zuvorkommenheit

Jch ſehe daß Sie nicht nur alles bemerken Herr von
Arnim Sie errathen auch verborgene Gedanken Oder ich
blinzelte ſehr ungeſchickt zu Jhrer Karte hinüber

Es war nur mein Wunſch Jhnen eine Unbequemlich
keit zu erſparen mein Fräulein erwiderte Alexander die
freundlichen Komplimente umgehend

Eine kleine Pauſe trat ein jene Pauſe in welcher die
eben bekannt gewordenen Menſchen ſich des gegenſeitigen
Eindrucks freuen den ſie hervorgebracht haben und ſich dem
Behagen darüber hingeben daß ihre Rede die Art ihres
Weſens dem anderen gefallen hat

Alexander betrachtete Clothilde die jetzt von ihrem
rechtsſeitigen Nachbar in Anſpruch genommen ward mit
ſteigendem Jntereſſe Man konnte ſie für ihre Jahre viel
leicht ein wenig zu voll nennen aber ihre ungewöhnlich große
Figur bedingte auch wieder kräftige Formen Jhr Hals war
wahrhaft blendend weiß Jhr Wuchs und die Rundung ihrer
Arme waren bezaubernd Jn ihrem Geſicht drückte ſich Ver
ſtand und Entſchiedenheit aus Jhr ganzes Weſen verrieth



h 7 h m

hat er in der Ausarbeitung der ſozialenStempelerlaſſe nicht mehr bewilligt werden mögen und ein Zuſtändig
ſeine Verdienſte auf dieſem Gebiet laſſen

Seine Hauptthätigkeit
keitsgeſetz fordern wenn die übrigen Parteien ein ſolches Vorgehen Geſetze gefunden und

leidet a
aber ſei

i

Seite 2 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 23 Januar Nr 19 2
I h Mue h 7 zon des Hauſes zu ſeinem bevorſtehenden Geburtstage darzubringen Da Sache hier diskutiren Unſer Standpunkt iſt der daß wir für die ankündigten iſt vom Kaiſer vor ſeiner Abreiſe nach Hannover voll W

He rauf wurden der Nachweis über die Verwendung des Eiſenbahn Zukunft den Erlaß des Fidei Commißſtempels nicht wünſchen zumal zogen worden Die Ernennnng Boſſes zu dieſem Poſten hat
We S Dispoſitionsfonds von I Millionen und einige andere Rechnungs die betreffenden Perſönlichkeiten durchaus in der Lage ſind ihn zu in eingeweihten Kreiſen überraſcht Man nahm allgemein an daß chwe

iſt überſichten debattelos erledigt r u n t e 3 e z i re Herr Bofſe Präſident des evangeliſchen Kirchenraths werden
Es folgte Berathung des Antrages Richter freiſ gehandelt In Zukunft werde chen r würde 5Das Haus der Abgeordneten wolle beſchliehen die kgl Staats endiſt a r Erxcellenz Boſſe gilt als einer unſerer tüchtigſten ten Berathi

un regierung um Auskunft zu erſuchen 1 über Zahl Werth und Umfang dann auf das Zuſtanderommen eines Zuſtändigkeitsgeſetzes Gewicht zu j er iſt mit reichen Erfahrungen und gründlichen Kenntniſſen des Igomme
an der ſeit 1867 begründeten und erweiterten Fideikommißſtiftungen legen ſein in ſolche Akte gründlich zu prüfen Wir ſind bereit einen praktiſchen Lebens rin und n ren in lärung
Fi 2 über den Betrag der dafür aufgekommenen Stempelgebühren Antrag einzubringen welcher dahin geht daß in Zukunft ſolche ein doktrinärer Juriſt noch ein eingefle ſchter Büre at zu der Ka

8 über die einzelnen Fälle in welchen ein Erlaß des geſetzlichen

Stempels ſtattgefunden hat unterſtützen Den Antrag Richter können wir nur ablehnen eignet erſcheinen die Fertigſtellung des bürgerlichenvh Abg Richter freiſ begründet ſeinen Antrag Es entſpricht nicht Abg Rauchhaupt konſ Herr Richter hat neulich im Reichs Vſerenhe J et Geheiner Rath De Boſſe n i
S dem Geiſte unſerer Gefetzgebung wenn ſolche geſetzlich vorgeſchriebene tage ſeine Hochachtung ausgeſprochen vor den alten Geſchlechtern welche eboren 1832 zu Quedlinburg ſtudirte in Heidelberg und Halle IFrinacit

we Steuern erlaſſen werden wie es doch thatſächlich in zahlreichen Fällen j ihren Beſiß vererbt haben Hier bethätigt er ſie aber gerade nicht e ls l beim dortigen Kreisgericht aus dem tagtskö geſchehen iſt Jm Jahre 1862 wurde von dieſem Hauſe in einem be Jm übrigen können wir in ſeinem Antrage nur einen Anſturm gegen trat a ſſeſſor beim dortig g
dienſte um ſieben Jahre als Kammerdirektor beim Grafen zu
StolbergRoßla zu fungiren in den Staatsdienſt zurückgekehrt
wurde er nach einander Amtshauptmann Konſiſtorialrath und

ein Kronrecht erblicken und deshalb werden wir dagegen ſtimmen
Abg Windthorſt Ctr Die Bildung vonFideikommiſſen kann ich

nicht tadeln will man ſie dann ſoll man ſie mit Stempeln auch nicht

ſtimmten Falle ſeitens der Regierung die Anerkennung verlangt daß
ſolche Erlaſſe ſtattfinden dürfen Dieſe Anerkennung wurde aberiſſe ſta l urde der vdamals ausdrücklich verſagt Mehr als dieſe formal konſtitutionelle
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Seite hat aber die materielle Seite der Sache die öffentliche Meinung
irritirt Die Regierung kann ſich nicht damit ſchützen daß ſie ſich
hinter den Monarchen verſteckt und ſagt von dieſem rührten die Erlaſſe
her Die Miniſter tragen eben die Verantwortung für ſolche Erlaſſe
der Krone und die Sache wird dadurch nicht einfacher Daß der
Erlaß aber auch zu Gunſten eines Miniſters erfolgt iſt einer notoriſch
reichen Perſönlichkeit das empfindet die öffentliche Meinung als ein
Aergerniß ſchwerer als die Steuerbefreiung der ehemals Reichs
unmittelbaren und dabei gehen die Steuerbehörden mit allen Maß
regeln gegen alle Steuerdefraudanten vor Jm letzten Jahre ſind
etwa 18,000 Perſonen wegen Steuerdefraudationen im Geſammt
betrage von etwa 7000 Mk beſtraft Hier iſt nun ein Stempel
in höherem Betrage als dieſe ganze defraudirte Summe aus
macht ohne Weiteres erlaſſen Was ſollen die Leute denn dazu ſagen
Sie werden beſtraft Anderen wird die Steuer geſchenkt Der hohe
Fidei Commißſtempel iſt durchaus gerechtfertigt da ein Verkauf des

idei Commißgutes für alle Zukunft ausgeſchloſſen iſt Wenn ſolche
Stempel erlaſſen werden welche Stempel ſind denn dann noch gerecht

fertigt Bei Ordens und r r kann man ſich wundernwelche Empfindungen manche Bruſt ſchwellen aber die Freiherrlichkeit
darf doch nicht die Befreiung von geſetzlichen Steuern verlangen Der
Steuer Erlaß iſt in dieſem Falle ein Mißbrauch der Regierungs Gewalt
eine grobe Verletzung des öffentlichen Rechtsbewußtſeins Oho Und
ich hoffe daß in Zukunft ſolche Erlaſſe nicht wieder vorkommen werden
Beifall links lebhaftes Ziſchen rechts

Finanzminiſter Dr Miquel Ein beſonderes Geſetz für den Erlaß
ſolcher Stempel beſteht nicht Allein die Verfaſſung Preußens hat das
frühere abſolute Recht des Königs zu ſolchen Erlaſſen nie beſeitigt und
es muß deshalb angenommen werden daß dieſes Recht der Krone heute
noch fortbeſteht Dieſes Recht iſt auch von der Geſetzgebung anerkanntk
Stempelfreiheiten ſind mehrfach gewährt worden nicht blos an Ge
meinden und Behörden ſondern auch an Privatinſtitute Bei einer
frühern Kommiſſionsberathung einer Vorlage betr die Ermäßigung des
Fidei Commißſtempels iſt das Recht der Krone zu ſolchen Erlaſſen
ganz ausdrücklich anerkannt und gerade aus den mehrfachen Erlaſſen
ſolcher Stempel wurde gefolgert daß eine geſetzliche Ermäßigung ent
behrlich ſei Hört hört rechts Auch ſpäter haben dieſe Erlaſſe
ſtattgefunden und ſind von den Gerichten nirgends beanſtandet Jch
erkläre deshalb für mich und im Namen der Staatsregierung daß das
Vorrecht zum Stempelerlaß unanfechtbar iſt Bravo Dies Recht
wird aber nicht in dem Maße geübt werden daß dadurch die Geſetz
gebung außer Kraft geſetzt wird Der Landtag wird gut thun dies
Recht der Krone anzuerkennen es wird ſich dann weiter fragen ob
eine Verſtändigung über dieſen Punkt im Wege der Geſetzgebung möglich
iſt Das Haus kann über die Sache nicht urtheilen ohne das Akten
material zu kennen dies S veröffentlichen ſtößt aber doch auf ſchwere
Bedenken und ich bitte Sie deshalb den ganzen Antrag abzulehnen
Ueber den Erlaß des Stempels für den Freiherrn von Lucius hat
ein Beſchluß des Staats miniſteriums gar nicht ſtattgefunden Mit
gewirkt haben nur die Miniſter der Juſtiz und der Finanzen Dem
Freiherrn v Lucius iſt die Verleihung des Freiherrn Titels unter
der Bedingung ein Fidei Commiß zu gründen koſten nnd ſtempelfrei
von Sr Majeſtät dem hochſeligen Kaiſer Friedrich ertheilt Herr
v Lucius hat alſo jedenfalls im guten Glauben gehandelt Bravo
rechts Jch bitte Sie alſo nochmals den Antrag wie er hier vor
liegt abzulehnen VBeifall

Abg Schuhmacher freikonſ Jch danke dem Herrn Miniſter
für ſeine Darlegung wir ſind vollſtändig ſeiner Anſicht Es handelt
ſich bei dem Stempelerlaß um ein heiliges Recht der Krone gegen
welches die freiſinnige Partei ankämpft während ſie noch kürzlich bei
der Landgemeindeordnung verſicherte die Nechte der Krone ſchützen zu
wollen Erregung über den Steuererlaß an Herrn von Lucius iſt
auch gar nicht vorhanden dieſe iſt nur künſtlich vom Abg
Richter und ſeinem Anhange erzeugt aiſer Friedrich war im
wahrſten Sinne des Wortes ein Liebling des Volkes und ſeine
Regierungshandlungen verdienen am wenigſten die vom Vorredner
geübte Kritik

Abg Francke Tondern natlib erörtert die Entſtehungsgeſchichte
der Fideikommiſſe die für nöthig erachtet wurden um dem alten Adel
ſeinen Grundbeſitz zu erhalten und es war bis zum Jahre 1848 all
gemein üblich den Stempel für Fidei Commiſſe zu erlaſſen Nach
1848 wurden die Anſichten über die Fidei Commiſſe andere Redner
geht dann ausführlich auf die Verhandlungen über den Fidei Commiß
ſtempel im Landtage ein die der Miniſter bereits berührte Das
Recht des Stempelerlaſſes können wir der Staatsregierung nicht ent
ziehen es iſt das ein Act der Vermögensverwaltung Aber dieſe Ver
mögensverwaltung unterliegt unſerer Kontrolle und wir können die
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große Selbſtändigkeit aber ſie ſchien Alexander keineswegs
ſo kalt wie Jgnis ſie geſchildert hatte Sah er doch mit
eigenen Augen und glaubte ſich nicht zu täuſchen

Er war voll Ungeduld wieder mit ihr zu reden und
ergriff die Gelegenheit dazu faſt auf Koſten der Höflichkeit
gegen ihren anderen Nachbar

Jch ſitze hier ſchon eine ganze Weile voll Eiferſucht
wagte er zu ſagen und erhob das Auge mit neckiſchem Groll
zu Clothilde

Voll Eiferſucht Herr von Arnim erwiderte das
Fräulein mit gut geſpielter Ueberraſchung

Allerdings Jch denke mir nein ich fühle daß man
anderen Sterblichen keinen Antheil an Jhnen gönnt wenn
man in Jhrer Geſellſchaft iſt Sie gehören zu den Frauen
um derentwillen man die Zeiten der Turniere zurück
wünſchen möchte Es genügt einem nicht ihnen mit
Worten oder Blicken zu ſagen was man für ſie empfindet
man möchte ihnen ſeine Gefühle dadurch beweiſen daß man
für ſie kämpft und blutet Schöne vergangene Zeiten in
denen noch Alles von einem ritterlichen Geiſt für die
Frauen erfüllt war Die Frau die Krone der Schöpfung
war damals der Mittelpunkt höchſten Denkens Kennen Sie den
ſchönen Wahrſpruch der franzöſiſchen Ritter mein Fräulein

Clothilde ſah ihn fragend an Nein Jch bitte ſagte ſie
Und Alexander rezitirte

A Dieu mon äme
An roi ma vie
Mon coeur aux dames
Mon bras à la patrie

Sehr ſchön Herr von Arnim War das nicht auch die
Deviſe Heinrichs IV 2

Alexander bejahte und ſagte dann
Wie hübſch Sie meinen Namen ausſprechen gnädiges

in Er nimmt in Jhrem Munde einen ganz eigenen

an Fortſetzung folgt

überlaſten Die Erörterung welche hier ſtattfand war aber jedenfalls
ſehr heilſam ſie hat zur Klärung der Sachlage beigetragen Nur
iſt die Sache zu einſeitig beſprochen man ſollte nicht den einzelnen
Fall Lucius zu ſehr in den Vordergrund ſtellen ſondern alle an
deren Fälle ins Auge faſſen Für die Herren Miniſter mag der Fall
eine Mahnung zur Vorſicht ſein Derjenige um den es ſich heute
e hat nach meiner Ueberzeugung nur in gutem Glauben ge

andelt ihn kann kein Vorwurf treffen Das Anerkenntniß bin ich
ihm ſchüldig obgleich er mein politiſcher Gegner war Am beſten wäre
es die Stempelfrage geſetzlich neu zu regeln Auch die kgl Staats
regierung hat wohl im guten Glauben gehandelt Prinzipiell bin ich
aber der Anſicht daß das Gnadenrecht des Herrſchers mit vermögens
rechtlichen Dingen nichts zu thun hat und hier gar nicht in Frage ſteht

Die Debatte wird geſchloſſen nachdem von dem Abg Francke Tondern
ſein angekündigter Antrag eingebracht worden iſt Das Schlußwort hat

Abg Richter freiſ Auch Kronrechte müſſen vorſichtig gehand
habt werden ſonſt gilt von ihnen wie von jedem Recht Vernunft wird
Unvernunft Wohlthat Plage Hier liegt aber kein Kronrecht vor Auch
die Fidei Kommiſſe kann ich nicht billigen denn ſie benachtheiligen die
Nachgeborenen gegenüber dem Erſtgeborenen Unſere Verfaſſung iſt
vor Allem keine Novelle zu einer ungeſchriebenen Verfaſſung ſondern
die Krone hat nur die Rechte welche ihr die Verfaſſung giebt Keines
falls aber darf ſich die Krone in Widerſpruch ſtellen zu den Geſetzen
des Landes Daß die Landrathskammer ſ Z die Stempelerlaſſe für
gerechtfertigt erklärte iſt kein Wunder die hat noch ganz andere Dinge
zu Stande gebracht Jm Reiche wird ein Steuerdispenſationsrecht nicht
in Anſpruch genommen warum ſoll denn Preußen nicht ohne dasſelbe
auskommen können Der Stempelerlaß iſt nicht von Kaiſer
Friedrich veranlaßt ſondern vom Frhrn v Lucius man hätte
alſo den hochſeligen Kaiſer hier ruhig aus der Debatte laſſen können
Die Akten über die Stempelerlaſſe verlangen wir nur ſoweit kennen
zu lernen als dies nöthig iſt dem kann kein Bedenken gegenüberſtehen
Verfaſſungsmäßig ſteht uns ſogar das Recht zu von dieſen Dingen
Kenntniß zu nehmen Die Genehmigung zum Stempelerlaß an den
Frhrn v Lucius iſt zwar nicht vom Staatsminiſterium wohl aber
vom Fürſten Bismarck eingeholt worden Hört hört Das
Schickſal unſeres Antrages liegt in der Hand des Abg Windthorſt
Ich rathe Jhnen aber nehmen Sie die Sache nicht leicht im Lande
würde man das nicht verſtehen Leider iſt keine Ausſicht vorhanden
daß diesmal die Angelegenheit durch freiwillige Nachzahlung des
Stempels erledigt wird Jn Zukunft werden aber hoffentlich adelige
Herren den Erlaß des Stempels nicht nachſuchen und wo er angeboten
wird ablehnen

Darauf wird der Antrag Richter abgelehnt ebenſo gegen die Stimmen
der Konſervativen und der Mehrheit des Centrum Antrag 1 des Abg
Francke nach welchem die Staatsregierung künftig keine Stempel
erlaſſe bewilligen ſoll

Angenommen wird nur Antrag 2 des Abg Francke die Regie
rung um Ausarbeitung eines Etatszuſtändigkeitsgeſetzes zu erſuchen

Es folgt Berathung des ferneren Antrages des Abg Richter
Die Regierung wolle dem Landtage Ueberſichten vorlegen

a über die Zahl der dienſtfreien Tage des Stations Strecken
Fahr und Werkſtattperſonals der Staatsbahnen

b über das Einkommen der diätariſchen Eiſenbahnbeamten und
über die Anſtellungsverhältniſſe

Vom Abg Lieber Etr wird ein Unterantrag eingebracht wonach
beſonders auch die Zahl der dienſtfreien Sonntage mitgetheilt werden ſoll

Geh Rath Gerlach erklärt die Regierung ſei nicht abgeneigt die
gewünſchten Vorlagen zu machen doch bedürfe es erſt noch der Samm
lung des Materials

Nach längerer Debatte in welcher ſich die Abgg Hitze Cir
Simon natlib Cramer konſ Dr Sattler natlib und
Graf Limburg Ekonſ im Weſentlichen für den Antrag aus
ſprechen wird derſelbe mit dem Unterantrag Lieber der Budget Kom
miſſion überwieſen Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Zweite
Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 21 Januar Hofnachrichten Aus An
laß des Geburtstages des Kaiſers am kommenden Dienstag den
27 Januar wird Vormittags 10 Uhr in der Kapelle des Ber
liner Schloſſes ein Gottesdienſt abgehalten an welchen ſich im
Weißen Saale eine Glückwunſch Defiliercour anſchließen
wird Am Abend vorher wird in der ſechſten Stunde die
Taufe des jüngſten Prinzen durch den Schloßprediger Dryander
vollzogen werden
zu dem feierlichen Akte als Taufkapelle hergerichtet werden Nach
der heiligen Handlung bringen die Fürſtlichkeiten der Kaiſerin ihre
Glückwünſche dar worauf dieſelbe im Empfangszimmer von den
anderen Taufzeugen eine Glückwunſch Defiliercour entgegennehmen
wird Von den Hofjagden in Springe wird Kaiſer Wilhelm
morgen früh in Cuxhaven eintreffen um die Eisverhältniſſe an
der unteren Elbe zu beſichtigen und den neuen Dampfer Auguſta
Viktoria in Augenſchein zu nehmen Ruſſiſche Zeitungen ver
breiten wieder einmal das Gerücht die Kronprinzeſſin Sophie
von Griechenland Schweſter des deutſchen Kaiſers werde
nachträglich zur griechiſchen Kirche übertreten Dieſe Mel
dung iſt unbegründet Die greiſe Großherzogin Alexandrine
von Mecklenburg Schwerin die einzige noch lebende
Schweſter Kaiſer Wilhelms iſt erkrankt

Miniſter a D Lueius ſtellte den Betrag des
ihm erlaſſenen Fideikommiſßzſtempels 30 000 Mk vergl
heutigen Bericht über die Landtagsverhandlungen dem
Kaiſer zur Verfügung Der Börſenknrier will wiſſen der
Kaiſer habe den Betrag dem Baufonds der Erinnerungs
kirche überwieſeu

Fürſt Radolin der Oberhofmarſchall Kaiſer
Friedrichs gedenkt in den diplomatiſchen Dienſt dem er
früher ſchon angehörte zurückzutreten und wird voransſichtlich den
nächſten frei werdenden Botſchafterpoſten erhalten

Das fünfundzwanzigjährige Jubiläum als
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes begehen in dieſem
Jahre der erſte Präſident des Hanſes Herr v Köller ünd der
Abg Dr v Achenbach Oberpräſident in Potsdam Außer
dieſen Herren ſind noch ſieben Abgeordnete länger als fünfund
zwanzig Jahre Mitglieder des preußiſchen Parlaments nämlich
die Abgeordneten v Benda v Gneiſt Pariſius Weber
Virchow Hammacher und Berger

Zum erſten Vizepräſidenten des Herrenhauſes
an Stelle des verſtorbenen Herrn v Rochow iſt der frühere
Miniſter des Jnuern v Puttkamer auserſehen

Die Ernennung des Unterſtaatsſekretärs Boſſe
zum Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt welche wir am
geſtrigen Tage in der Politiſchen Ueberſicht des General Anzeiger

Der Speiſeſaal der Kaiſerlichen Wohnung wird

m

dann Regierungsrath in Hannover 1876 nach Berlin als
Vortragender Rath in das Kultusminiſterium berufen wurde
er 1882 Direktor der neu errichteten Abtheilung für wirthſchaft
liche Angelegenheiten im Reichsamt des Jnnern und im Oktober
1889 Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Zum Wirk
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Excellenz wurde er im
November v J ernannt Die Univerſität Marburg verlieh ihm
im Jahre 1889 die Würde eines Ehrendoktors

Als künftiger Präſident des evangeliſchen
Oberkirchenrathes wird jetzt auch der Reichstagspräſident
von Levetzow genannt Herr von Levetzow ſteht heute ſchon
im Mittelpunkte zahlreicher kirchlicher Vereine und Beſtrebungen

Die Reichsregierung hat aus DeutſchOſtafrika
jetzt die offizielle Nachricht erhalten daß Major von
Wißmann am 16 Januar nach dem Kilimandſcharo
Gebirge aufgebrochen iſt um einen unruhigen Eingeborenen
Stamm zur Raiſon zu bringen Gleich nach dieſem Abmarſch ſoll
Wißzmann von einem Unwohlſein befallen ſein Hierüber liegen
keine Nachrichten vor ſodaß man annehmen darf der Anfall
werde bald wieder vorüber ſein Siehe Letzte Nachrichten

Das Königlich ſächſiſche Eiſenbahnnetz hat ſtch
im vergangenen Jahre abermals beträchtlich erweitert ſo daß die
Geſammtlänge des ſächſiſchen Staatseiſenbahnnetzes ausſchließlich
der Privatbahnen von 2501,58 Km auf 2594,95 Km geſtiegen
iſt Es ſind hiernach insgeſammt 62,97 Km neue Bahnen zuge
wachſen wovon 36,10 Km ſchmalſpurig ſind Von den Staats
bahnlinien ſind 2359,10 Km normalſpurig und 235,55 Km
ſchmalſpurig 1730,99 Km der normalſpurigen Linien ſind im
Vollbetrieb 628,11 Km im Sekundärbetrieb 2554,29 Km dienen
dem Perſonen und Güterverkehr 40,36 Km nur dem Güter
verkehr

Der Sperrgelder Entwurf welcher im Ab
geordnetenhauſe eingebracht iſt vergl Pol Ueberſicht im geſtr
Blatt iſt im klerikalen Lager mit Jubel begrüßt worden auf
liberaler Seite herrſcht tiefe Mißſtimmung da der Entwurf eine
Unterwerfung der Regierung unter das Centrum be
deutet Jn den nationalliberalen Kreiſen iſt man der Anſicht daß
die Partei unmöglich für den Entwurf ſtimmen könne

Der Handelsvertrag mit Marokko über deſſen
Abſchluß wir bereits vor längerer Zeit berichtet haben wird in
nächſter Zeit ſchon dem Reichstage zugehen

Jn Bezug auf die Paßvorſchriften für Elſaß
Lothringen ſind vorläufig weitere Abänderungen nicht zu
erwarten die Vorſchriften über das Meldungsweſen welche
jetzt in Wirkſamkeit treten ſollen ſind bereits ſeit längerer Zeit
geplant

Den Berliner politiſchen Nachrichten zufolge
erörtern Regierungskreiſe augenblicklich die Frage ob den in
Preußen konzeſſionirten ausländiſchen Verſicherungs
geſellſchaften für inländiſche Verſicherungen die Anlegung der
Prämieureſerve in Staatsſchuldtiteln vorzuſchreiben ſei

Die Frage der Neu Organiſation Oſtafrikas
wird im Reichstage nur im Anſchluſſe an den Etat und nicht in
einer beſonderen Vorlage zur Sprache kommen

Das Reichsgericht verwarf in der Reviſions
inſtanz die beantragte Freiſprechung vom Landgericht zu
Braunſchweig nach dem Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes
auf Grund desſelben Verurtheilter mit der Begründung
das Sozialiſtengeſetz ſei bis zum letzten Tage ſeiner
Geltungsdauer für alle bis dahin begangenen nach dem
ſelben ſtrafbaren Handlungen zur Anwendung zu bringen

Jm nächſten Frühjahr wollen die Kaſſuben
Weſtpreußens in Maſſen nach Braſilien auswandern
nicht allein ländliche Arbeiter ſondern auch Bauern ja ſelbſt kleine
adlige Beſitzer

Der auf der Zeche Eintracht Tiefbau in Weſtfalen ausgebrochene Strike iſt beendet Der piahen Berg

mann iſt wieder eingeſtellt worauf die Strikenden die Arbeit
wieder aufgenommen haben

Die Führer der Berliner Sozialdemokratie
haben beſchloſſen zu empfehlen daß der 1 Mai ſelbſt nicht gefeiert
werde Eine Arbeiterfeier ſoll erſt am folgenden Sonntag am
3 Mai veranſtaltet werden

Dresden 21 Januar Geſtern war hier eine ſtark beſuchte
Verſammlung der Arbeitsloſen in der mitgetheilt wurde
daß gegenwärtig in Dresden und Umgebung etwa achtzehn
Tauſend Beſchäftigungsloſe vorhanden ſein ſollen

Königsberg i Pr 21 Januar Prinz Wilhelm von
Baden iſt mit ſeinem Sohne auf der Durchreiſe nach Petersburg
hier eingetroffen

Hamburg 21 Januar Wegen Kohlenmangels ſtellen mehr
als 40 Fabriken den Betrieb ein

Mainz 21 Januar Sprenger der Redakteur der
ſozialdemokratiſchen Volkszeitung wurde wegen Majeſtät
beleidigung und Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Frankfurt a 21 Januar Jn der heutigen Voer
handlung gegen den Redakteur der Frankurter Zeitung D
Stern wegen Beleidigung verſchiedener Offiziere des
würtembergiſchen Ulanenregiments König Karl durch
Aufnahme einer Stuttgarter Mittheilung über angebliche Vorkomm
niſſe im Offizierkaſino des Regiments und gegen den Redakteur der

Frankfurter Volksſtimme Hoch wegen des Abdrucks der Korre
ſpondenz wurde Stern zu drei Monaten Hoch zu ſechs Wochen
Gefängniß verurtheilt

OeſterreichUngarn
Wien 21 Januar Zu Ehren der deutſchen rtreter

bei den Handelsvertrags Verhandlungen finrt hente
beim Grafen Taaffe ein Feſtmahl ſtatt

Jnnsbruck 21 Januar Die italieniſchen Mghesz
des Tyroler Landesausſchuſſes legten heute ihre Mandate nieder
Bereits morgen findet die Neuwahl ſtatt

Schweiz
BVern 21 Januar Bundeskommiſſar Künzli erſtattete

dem Bundesrathe in Beru Bericht über die Lage im Kanton
Teſſin welche ohne gegenwärtig beunruhigend zu ſein doch vor
läufig die Aufhebung des Kommiſſariates nicht rathſam erſcheinen
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N 19 Freitagaſſe da unter den Parteien immer noch heftiger Zwieſpalt beſtehe
Frankreich kündigte den Handelsvertrag mit der

Schweiz

Jtalien
Rom 21 Januar Die Deputirtenkammer hat ihre

Berathungen mit einer Reihe kleiner Vorlagen wieder aufgenommien

Kommende Woche beginnt die Budgetdebatte Die große Er
lärung der Regierung über den Stand der Finanzen wird in
der Kammerſitzung am 28 d Mts erwartet Der Papſt
leidet an einer leichten Erkältung er hütet ſeit geſtern das Bett
aber ſein W iſt nicht beſorguißerregend

Palermo 21 Januar Prinz und Prinzeſſin Leopoldn heute Vormittag von Neapel hier ein und ſüegen im Hotel

Trinacria ab
Holland

Haagg 21 Januar Jn der zweiten Kammer verſprach
der Miniſter des Auswärtigen auf Anregung des Abg Van
poortoliet er werde alle Schriftſtücke über die Kongo

n ſowie über die Unterzeichnung der Brüſſeler Konvention
vorlegen

Großbritannien
London 21 Januar Aus Schottland kommen über

den Eiſenbahnarbeiterſtrike immer noch recht trübe Nach
richten Da die Ausſtändiſchen mit ihren Einſchüchterungs
verſuchen bei ihren zur Arbeit zurückgekehrten Genoſſen keinen
Erfolg gehabt haben ſo rächen ſie ſich wo ſie können durch
Mißhandlung Viele Zugführer ſind durch Steinwürfe er
heblich verletzt worden Trotz der größten Anſtrengungen aber iſt
es nicht gelungen mehr als einige Wenige zum Wiederaus
tritt zu bewegen im Gegentheil trotzdem die Strikenden be
dentende Geldmittel erhalten zeigt doch der Ausſtand unver
kennbare Zeichen des Zuſammenbruchs Die Südweſtbahn
hat die Stellen der Skrikenden beſetzt 44 Lokomotivführer der

Caledonian Eiſenbahn kehrten zur Arbeit zurück

Nußland
Petersburg 21 Januar Fürſt Nikolaus der Aeltere

hat wiederum einen heftigen Anfall von Tobſucht gehabt
welcher die Unheilbarkeit ſeines Leidens dargethan hat Am
nächſten Dienstag dem Geburtstag Kaiſer Wilhelms II
veranſtalten die hieſigen deutſchen Reichsangehörigen ein großes
Feſteſſen im Reſtaurant Cubat Zum Galafrühſtück im Anitſchkoff
palais ſind der deutſche Botſchafter von Schweinitz der Millär
bevollmächtigte Oberſt von Villaume u A m geladen Die
hieſigen Blätter nehmen die Nachricht von dem Eintreffen des
Erzherzogs Franz Ferdinand ſiehe heutigen Leitartikel ſehr
ſympathiſch auf

Orient
Sofſia 21 Januar Der deutſche Geſchäftsträger

übergab der bulgariſchen Regierung eine ruſſiſche Note welche
die Verhaftung von 16 angeblichen Nihiliſten fordert
Der bulgariſche Miniſter Grekow verſprach die Einleitung einer
Unterſuchung

Belgrad 21 Jauuar
Nabolſin welcher wie jetzt bekannt wird zwei Tage bereits
durch die ſerbiſche Polizei verhaftet war ſind Briefſchaften von
bulgariſchen Revolutionären gefunden worden welche auf einen binnen
Kurzem zu inſcenirenden Anſchlag gegen das Leben des
bulgariſchen Fürſten Ferdinand ſchließen laſſen Ueber den
eigentlichen Charakter des Nabolſin iſt man nicht recht im Klaren

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 22 Januar
Vorſchußbanuk des Handwerker Meiſter Vereins Jn der

geſtern abgehaltenen Generalverſammlung legte der Nendant Herr
Tiſchlermeiſter Vogler zunächſt die Rechnung Die Einnahme ſetzt
ſich zuſammen aus dem vorjährigen Kaſſenbeſtande 1692,15 Mk Aktien
kapital 1040 Mk Diverſe 198,10 Mk zurückgezahlte Wechſel 161 155 Mk
Kapitalien 7069 Mk Zinſen 355,47 Mk die Ausgabe aus zurück
gezahlten Aktien 427 Mk Wechfeln 157 922,03 Mk Kapitalien 4 383 Mk
Zinſen 1065,05 Mk Effekten Ankauf 5397,05 Mk Verwaltung
648,68 Mk gezahlter Dividende 1467 Mk Aktiva und Paſſiva balan
ciren mit 50822,28 Mk Trotz nicht beſonders befriedigenden Geſchäfts
umſatzes hatte eine Dividende ausgeſchüttet werden können die Ver
ſammlung beſchloß jedoch dies Jahr von einer Auszahlung Abſtand
zu nehmen Jn den Vorſtand wurden neu reſp wiedergewählt die
Herren Schloſſermeiſter Büchner Vorſitzender Tiſchlermeiſter
Vogler Rendant Sattlermeiſter Hartmann Kontroleur Bei
ſitzer Schuhmachermeiſter Lohmeyer Schloſſermeiſter Speck und
Schwarz Schornſteinfegermeiſter Fiſcher

Feſtkommers Zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers
hält der nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis
am nächſten Montag Abend 8 Uhr im Neumärker Schießgraben
einen Feſtkommers ab

b Die erſte Bürger Krankenkafſe hielt vorgeſtern ihre Haupt
verſammlung ab Laut Rechnungslegung betrugen die Einnahmen
Mk 1580,99 die Ausgaben Mk 2412,86 Beſtand incl belegte Gelder
Mk 3056,32 Die Sterbekaſſe hatte eine Einnahme von Mk 445,64
eine Ausgabe von Mk 306,83 Beſtand inel belegte Gelder Mk 2739,46
Das Geſammtvermögen beträgt Mk 5795,78 Die Mitgliederzahl iſt durch
Zugang von 11 und Ausſcheiden von 12 Mitgliedern auf 319 gekommen
geſtorben ſind 5 Bei der Vorſtandswahl wurden wieder bezw neu
gewählt die Herren Dachdeckermeiſter Nebel Vorſitzender Schneider
meiſter Ebert Stellvertreter Schuhmachermeiſter Brand Rendant
Klempnermeiſter Kurze Schriftführer Kittel Beiſitzer

Naturheilverfahren Wie uns mitgetheilt wird hat der Vor
ſtand der hieſigen Tiſchler Ortskrankenkaſſe in Verbindung
mit den Vorſtänden anderer Krankenkaſſen es unternommen eine
öffentliche Verſammlung für die i wper ſämmtlicher Krankenkaſſen

uch Frauen und Mädchen einbegriffen zum Montag den 26 d M
Abends 8 Uhr nach Prinz Carl einzuberufen in welcher Herr Guido
Pickert Vertreter der arzneiloſen Heilweiſe einen Vortrag über das
Naturheilverfahren halten wird

Erperimental Vortrag Jm Kronprinz hielt geſtern Herr
Dähne den erſten der beiden angekündigten populären phyſikaliſchen
Experimental Vorträge Zu demſelben hatte ſich eine ſehr zahlreiche
Zuhörerſchaft eingefunden Ueber das Gebotene ſei Folgendes erwähnt
Der Strom einer Groviſchen Kette von 70 Elementen wurde zunächſt
dazu benutzt das Glühen Schmelzen und Verdampfen der Metalle zu
errcuwn ſowie in einer objektiven Darſtellung des elektriſchen Bogen
uchtes auf die wechſelnde Geſtalt der Kohlenſpitzen und die damit ver
bundene Lichtintenſität hinzuweiſen Jm weiteren Verlauf des Abends
wurde der Davy ſche Lichtbogen als optiſche Lichtquelle für eine Reihe
der ſchönſten Experimente auf dem Gebiete der Polariſation verwendet,
Jnſtruktive ſchematiſche Darſtellungen zeigten die transverſalen

wingungen unendlich vieler Ebenen des gewöhnlichen Lichtes im
Gegenſatz zu den Schwingungen einer Ebene des polariſirten Lichtes
Das Experiment zeigte die Wechſelbeziehung dieſer Schwingungsebene
zur Lage des Analyſeurs Farbenprächtige Jnterferenzerſcheinungen des

lariſirten weißen Lichtes farbloſer Körper wurden als das Merkmal
verſchiedenartigen Struktur dieſer Körper erkannt Es war nur zu

bedauern daß das Antlitz des Mephiſtophleles im polariſirten Lichte
einer Bärenklaue anſtatt eines Pferdehufes erſchien Rühmende Er
wähnung verdienen die Glimmertreppen des Herrn Dähne welche
eine einfache Beziehung zwiſchen Färbung und Dicke des Glimmers er

neW eisse Leinen BRoettzeuge Imlett
Tafel und Tischgedecke ete zu billigen festen Preisen

Bei dem vorgeſtern ausgewieſenen

Getneral nzeiger für alle und ven Daaurrers
kennen laſſen Den Schluß bildeten zwei wenig bekannte Experimente
Das eine baſirt auf der Polariſation durch kleine Partikel Ein mit
polariſirtem Licht erfülltes Glasgefäß erſcheint je nach dem Standpunkt
des Beobachters in verſchiedener Lichtintenſität nach eingeſchobener
Quarzplatte in verſchiedenfarbigem Lichte Bei feſtem Standpunkt des
Beobachters und freier Bewegung eines Spiegels erſcheint daher das
Spiegelbild des leuchtenden Gefäßes in einer anderen Farbe Das
zweite Experiment beruht auf der Totalreflexion des elektriſchen Lichtes
im Jmmern eines ausfließenden Waſſerſtrahls Die Lichtſtrahlen können
den Waſſerſtrahl nie verlaſſen Die geſammte Lichtintenſität vereint
ſich in ihm und läßt einen wahren Zauberbrunnen entſtehen Soviel
über die Experimente Der Vortrag des Herrn Dähne war klar und
allgemein verſtändlich Sämmtliche Anweſende ſowohl Damen wie
Herren zeigten ein reges Jntereſſe an der Sache und gaben am Schlußihre Befriedigung durch ſtürmiſchen Applaus kund Es läßt ſich von
dem Abend nur das Eine ſagen Sei es Laie oder Fachgelehrter Ein
Jeder ging beſchenkt nach Haus Wir können den Beſuch des heute
ſtattfindenden zweiten Vortrages nur angelegentlichſt empfehlen

Stadttheater Der heutigen erſtmaligen Aufführung von
Schiller und Lotte wohnt der Dichter Dr Wilh Henzen aus Leipzig

bei Die Beſetzung der Oper Don Juan gelegentlich des ein
maligen Gaſtſpiels von Paul Bulß iſt folgende Don Juan
Paul Bulß Donna Anna Bertha Prosky Donna Elvira
Eſſolda Fritſch Leporello Franz Krieg Zerline Luiſe
Buttſchardt Maſetto Ludwig Engelmann Don Pedro
Hans Keller Don Octavio Fernandus Koch Der Beſuch
der Sonnabend Vorſtellung von Don Juan verſpricht ein außer
ordentlich ſtarker zu werden Am Sonntag Nachmittag geht als
Den en bei halben Preiſen die Operette Don Ceſar in

zene Hierzu wird das Ballet Meißener Porzellan gegeben
Da Triſtan und Jſolde mit verſtärktem Orcheſter zur Aufführung
gelangt am Geburtstage des Kaiſers jedoch dieſe Verſtärkung durch
offizielle Feſtmuſiken von der Mitwirkung abgehalten wird ſo geht
Triſtan und Jſolde erſt am Mittwoch den 28 Januar in Szene

Zur Feier von Kaiſers Geburtstag wird Gutzkows hiſtoriſches Luſt
ſpiel Zopf und Schwert aufgeführt Eingeleitet wird dieſe Vor
ſtellung durch ein Feſtgedicht mit lebenden Bildern Morgen Abend
wird Theodora zum letzten Male gegeben

Jm Walhallatheater bewährt ſich der gegenwärtige Spielplan
als außerordentlich zugkräftig Von Nummer zu Nummer des reich
haltigen und abwechſelungsvollen Abendprogrammes ſteigert ſich der
Beifall des Publikums Als dankenswerthe und zweckentſprechende Ein
richtung erweiſt ſich auch die Preis Ermäßigung für die Plätze des
erſten Ranges von denen bekanntlich jetzt ein Logenſitz 1,50 Mk ein
nummerirter Platz 1 Mark und ein unnummerirter Platz 75 Pf koſtet

Fleiſchunterſuchung Jm Amtsbezirke Giebichenſtein ſind
im verfloſſenen Jahre von fünf angeſtellten Fleiſchbeſchauern 2841 Stück
Schweine mikrofkopiſch unterſucht und hiervon eins trichinös und zwei
finnig befunden worden

Wo ſind Pferd und Schlitten Vorgeſtern Abend gegen
10 Uhr hielt der Mineralwaſſerfabrikant M aus Giebichenſtein mit
ſeinem Geſchirr Schimmelwallach und Korbſchlitten vor dem Hauſe
Domplatz 10 und trat in den Laden des Kaufmanns B ein um Ge
ſchäfte zu erledigen Als er zurückkehrte mußte er zu ſeinem Erſtaunen
ſehen daß das unbeaufſichtigte Geſchirr verſchwunden war Es hat
ſich über den Verbleib deſſelben bis jetzt nichts ermitteln laſſen An
ſcheinend iſt es geſtohlen

Unehrliches Dienſtmädchen
an 15 d M ein Hundertmarkſchein abhanden gekommen über deſſen
Verbleib nichts ermittelt werden konnte Nunmehr machte ſich das
Dienſtmädchen Eliſe E dadurch verdächtig daß ſie ſich in letzter Zeit
für ca 50 Mark Sachen anſchaffte Auf Vorhalt geſtand ſie auch zu
den Geldſchein im Hausflur gefunden und behalten zu haben

e einer Kellnerin Vorgeſtern Abend kam einem
Reſtaurateur aus der Blücherſtraße in einem Reſtaurant in der Land
wehrſtraße die Börſe mit einem Jnhalte von 260 Mk abhanden Ver
dächtig das Geld ſich angeeignet zu haben iſt eine dort bedienſtete
Kellnerin die auch verhaftet wurde

Einen groben Straßen Exceß verübte vorgeſtern Nachmittag
gegen 3 Uhr der ſtark angeheiterte Student Sch nachdem er ſich
ſchon in einer Weinſtube in der großen Klausſtraße durch Jnſultiren
der Gäſte mit Redensarten unliebſam gemacht hatte und deshalb au
die Luft geſetzt worden war Er erging ſich in lauten Schimpfreden
auf den Wirth ſo daß herbeigekommene Polizeibeamte zu ſeiner Ver
haftung ſchreiten mußten um dem Skandal ein Ende zu machen Auch
die Beamten beleidigte er in gröblicher Weiſe mit Redensarten und
widerſetzte ſich ſeiner Verhaftung Der Skandal hatte eine Menge
Menſchen herbeigezogen

Ein Unglück kommt ſelten allein Der Lehrer der Knaben
bürgerſchule Herr welchem am vergangenen Sonnabend eine her
abfallende eiſerne Reckſtange den Zeigefinger der linken Hand derartig
zerſchlug daß der Knochen hervortrat hat aus der chirurgiſchen Klinik
in die Nervenklinik des Herrn Profeſſor Hitzig überführt werden müſſen
Der Bedauernswerthe zeigte ſchon ſeit längerer Zeit ein verſchloſſenes
in ſich gekehrtes Weſen und dürfte das ſtattgehabte Unglück wohl der letzte
Anſtoß geweſen ſein die Nervenkrankheit zum Ausbruch zu bringen

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 23 Januar cr Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurgath Lohaufen

Tagesordnung
1 Sicherung des Kämmerei Kaſſenlokales
2 G der Fluchtlinie für den mittleren Theil der Mittel

traße
3 Herſtellung eines Nothausganges aus dem Stadtverordneten

Sitzungsſaale
4 Be zur Erbauung eines Reſtaurationsgebäudes auf der

eißnitz
5 Ermäßigung von Kanalanſchlußgebühren

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

I Lauterberg a 22 Januar 10 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Frau Re

gierungsrath Wißmann erklärt mir auf meine Anfrage hin daß
ihr von der Erkrankung ihres Sohnes des Majors
von Wißmann nichts bekannt ſei Sie bezweifelt die Mel
dungen über die Erkrankung da ſie gewiß Nachricht erhalten
hätte falls ſelbige begrüudet wären

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B London 22 Januar 9 Uhr 16 Min Vorm Lord

Salisburhy ſprach geſtern Abend in Cambridge und erklärte
die aus den letzten Ereigniſſen in Jrland gezogene Lehre ſei
die Enthüllung der Macht der enormen Organiſation deren
Häupter die Biſchöfe Croke und Walſch ſeien Wenn die
Homerule Geſetze augenommen werden würden die Biſchöfe
und Prieſter die wahren Herrſcher Jrlauds ſein und ſchonungs
los gegen die Proteſtanten vorgehen An Stelle des ver
ſtorbenen Deputirten in Haatlepool wurde der Gladſtonianer
Furneß gegen den Untoniſten Grahy gewählt

Vom Wetter und ſeinen Folgen
Endlich kommen von verſchiedenen Seiten Meldungen daß die

Kälte nachzulaſſen beginnt und beſonders die Bewohner der

Dem Reſtaurateur W hier ſan
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fraukreich s ſowie auch Großbritanniens in welchen
die Dinge noch verhältnißmätzig viel ſchlimmer ſtanden als in
Nordenropa athmen auf Die durch die Kälte herbeigeführte
Noth hat einen außerordentlich hohen Stand erreicht viele Per
ſonen erfroren bei dem gäuzlichen Mangel an genügenden
Heizvorrichtungen Jn mehreren Gegenden unſeres deutſchen Vater
landes hingegen beſonders im Weſten und Norden ebenſo in
Oeſterreich Ungarn dauern die Schueeſtürme noch an Näheres
iſt aus Nachſtehendem erſichtlich

Halberſtadt 21 Januar Der Verkehr anf den drei
Linien Halberſtadt Blankenburg Ermsleben Ballen
ſtedt Grauhof Othfreſen iſt wegen Schneewehen eingeſtellt

Deſſan 21 Januar Man ſieht hier dem Aufgehen des
Eiſes auf dem Muldeſtrome mit großer Beſorgniß entgegen
Die Eisdecke ſoll durch Pioniere geſprengt werden 5

Eiſenach 21 Januar Jn Folge erneuerter heftiger
Schuneeſtürme haben die Züge auf der Thüringer Bahn
bedeutende Verſpätungen erlitten Die Linien Ruhla Wutha
und Großbreitenbach Gehren ſind geſperrt

Braunſchweig 21 Januar Jn Folge der Schnee
verwehungen mußte auch die draunſchweigiſche Landeseiſenbahn
auf einzelnen Strecken den Betrieb einſtellen 4

Breslau 21 Jannar Jn der Provinz Schleſien werden
bereits behördliche Vorkehrungen gegen eine eventuelle Hoch
waſſersnoth getroffen Lant Meldung der Breslaner Zei
tung feiern mehrere Fabriken in Langeubielau wegen
Kohlenmaugelh

Elberfeld 21 Januar Heute Nacht fiel über fußhoher
Schnee Der VBahnverkehr iſt überall hin eingeſtellt

Köln a Rh 21 Jannar Seit 24 Stunden herrſcht hier
mit nur kurzen Unterbrechungs Pauſen heftiges Schneetreiben alle
ankommenden Züge haben bis zu e Stunden Verſpätung der
Pariſer AbendSchnellzug iſt bei Herbesthal im Schnee ſtecken
geblieben Die Ruhrzechen melden daß ein Kohlenverſandt
unmöglich ſei

Vonn 21 Januar Die Bahnſtrecke Bonn Eusküärchen
iſt wegen der Schneewehen geſperrt Bei Rheinbach liegt
ein Perſonenzug im Schnee feſt

Peſt 21 Januar Auf zahlreichen Linien der Staats
und Privaibahnen dauert die theilweiſe oder geſammte Verkehrs
ſtörung noch fort Auf der Linie Peſt Belgrad iſt der Güter
verkehr noch immer eingeſtellt

Paris 21 Januar Jn Fécamp wurde in der ver
gangenen Nacht der untere Theil der Stadt überſchwemmt Jn
einigen Straßen ſteht das Waſſer meterhoch

Kopenhagen 21 Januar Jn ganz Dänemark herrſchen
heftige Schneeſtürme welche merkliche Verkehrsſtör
ungen herbeiführen Die Verbindung mit Fühnen und Schweder
kann nur ſchwer aufrecht erhalten werden

Militärmißhandlung
Berlin 21 Januar Nach der Feſtung Spandau wurde vor

geſtern der Wachtmeiſter Wodtke von der 4 Eskadron des
3 Garde Ulanen Regiments in Potsdam abgeführt Derſelbe hatte
Mitte v Mts einem Ulanen welcher zu ſpät zum Dienſt gekommer
war von der geſammten Mannſchaft die ſich im Stall befand
ins Geſicht ſpeien laſſen und als ſich ein Ulan deſſen weigerte
den Befehl gegeben auch dieſen anzuſpeien Die eingeleitete Unter
ſuchung endete mit der Verurtheilung des Wachtmeiſters zu einer
längeren Feſtungsſtrafe

Straßburg i 21 Januar Bei der heute fortgeſetzten Be
rathung des Etats im Landesausſchuß ſprachen ſich die Abgeordneten
v Bulach und v Schauenburg gegen eine Herabſetzung der Ge
treidezölle aus Der Abgeordnete Winterer erörterte die
ſoziale Frage und die Steuerreform Unterſtaatsſekretär
v Schraut beſprach die Einzelheiten der Steuerreform

Wien 21 Januar Der König von Italien hat wie die Po
litiſche Korreſpondenz meldet dem Erzherzog Franz Fer
dinand Eſte das Collier des Annunciaten Ordens verliehen
der italieniſche Botſchafter Graf Nigra überreichte dem Erzherzog
geſtern in beſonderer Audienz die Jnſignien des Ordens

Nom 31 Januar Der Papſt verließ heute das Krankenbett
und empfing das Leteran Kapitel welches nach dem beſtehenden
Herkommen heute am Tage der heiligen Agnes zwei weiße
Lämmer zur Anfertigung geweihter Pallien überbrachte

Liſſabon 21 Januar Dem Vernehmen nach beabſichtigt der
Major Serpapinto bei der Wiedereröffnung der Kortes
ſein Deputirtenmandat niederzulegen

Paris 21 Januar Der höhere Kolonialrath hielt heute
ſeine erſte Sitzung Der Unterſtaatsſekretär der Kolonien Etienne
welcher den Vorſitz führte wies auf die Wichtigkeit des Koloniſirungs
ſyſtems hin und empfahl insbeſondere unter Bezugnahme auf das
Vorgehen Deutſchlands Jtaliens und Englands die Bil
dung großer Handelsgeſellſchaften im Sudan und dem großen Kongo
becken welchen Freibriefe ertheilt werden ſollien unter der Verpflichtung
den Boden zu kultiviren und Kommunikationswege herzuſtellen
Der Senator Garrigat iſt geſtorben Wie die Abendblätter melden
hat der Munizipalrath von Lyon eine aus drei Mitgliedern beſtehende
Deputation ernannt um in Paris Schritte gegen die Einführung
der Seidenzölle zu thun

Brüſſel 21 Januar Der Erbgroßherzog von Luxem
burg iſt heute Nachmittag auf der Rückreiſe von London in Oſtende
eingetroffen und alsbald nach Lurxemburg weitergereiſt

London 21 Januar Aus Rio de Janeiro wird gemeldet
daß das geſammte Kabinet ſeine Entlaſſung genommen hat

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 22 Januar 1891

Preife mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 184 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 179 Mk geringere Sorten
billiger Roggen ruhig 174 181 Mk Gerſte Brau 172 183 Mk
feinſte feinfarbige 184 189 Mk Futter 145 166 Mk Hafer ſeſt
148 153 Mk alter über Notiz Mais amer Mired 148 Mk Donau
mais 142 145 Mk Raps ohne Angebot Rübſen MkErbſen Viktorig ruhig 190 208 Mk Kümmel excl Sack per 100 Kilo
netto 37 88 Mk Stärke inel Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100
Kilo netto Halleſche prima Weizen 45,00 46,00 Mark abfallende
Sorten billiger Maisſtärke incl Sack per 100 Kilo 30 31 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An

ſchäft Kleeſaaten Rothklee Luzerne Schwediſcher Klee Weißklee
60 120 Mk Mohn blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mark
Roggenkleie 11,25 12,00 Mark Weizenſchaalen 10,00 160,50 Mark
Weizengrieskleie 10,00 10,50 Mk Malzkeime helle 10 11 Mk dunkle
8,00 9,00 Mk Oelkuchen 1150 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk
Rüböl 58 Mk Petroleum 25,50 26 Mk Solaröl 0,8251309 17,50 Mt
Spiritus p 10,000 L o ſtill Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 68,70 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 49,10 Mk

Wetterbericht des GeneralAuzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 Januar

Vei mäßigem Südweſtwinde vorüber d weinahme des Froſtes mit Schneefall zehend weitere Ab

Waſſerſtäude Am 22 Jannar Halle mterhalb T
Trotha 1,72 Am 21 Januar Calbe Oberpegel 1,28

ſüdeuropäiſchen Staaten Spaniens Jtaliens und Süd
VÖÖ mWandtücher Taschentücher

Unterpegel 0,80 Dresden 0,40 Magdeburg 1,63

Brummen G
Senjamim

23 Gr Vlrichstrasse 33
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Von den Unterzeichneten iſt zur Feter des Geburtstages
Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs am 27 d Mts ein

T Festma hl
veranſtaltet welches Nachmittags 2 Uhr im großen Saale
n StgotSchützenhauſes hierſelbſt am Königsplatze ſtatt
finden ſoll

Liſten zur Einzeichnung der Namen von Theilnehmern ſind bei
dem Kaſtellan des StadtSchützenhauſes bei dem Herrn Stadtſekretär
Köppe Zimmer Nr 8 im Rathhauſe am Markte ſowie bei dem Pförtner
h Dienſthauſe des Königlichen Oberbergamts Friedrichſtraße 13 aus
gelegt

Die Liſten werden bis zum 25 d Mts offen gehalten
jedoch ſchon früher geſchloſſen ſobald die Zahl der Perſonen
welche im Feſtſaale Platz finden können durch Einzeichnung von Theil
unehmern erfüllt iſt

Halle a den 20 Januar 1891
Freiherr von der Heyden Rynsch Berghauptmann Dr Sohrader
Geheimer Ober Reg Rath u Univerſitäts Curator Bernstein Rektor
Her Univerſität Dr Frick Direktor der Francke ſchen Stiftungen
Wehlack Ober Poſtdirektor Staude Oberbürgermeiſter Gneist Reg
Rath a Stadtverordneten Vorſteher O Förster Superintendent
Göbel Conſiſtorialrath von Klöden Bankdirektor Kessel Eiſenbahn
Bau u Betriebs Jnſpektor Schmidt Bürgermeiſter Betheke
Commerzienrath Kiedel Commerzienrath Scheidelwitz Landſchafts
direktor Liehau Kaufmann Alberti Steuerrath

Karl Koch s berühmter Nähr
zwiedack giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Karl Koech Herrenſtraßel
u in den bekannten Verkaufſtellen

Krin Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf
Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl

Koch In Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
J H Kauffmann am Markt
Noack Lorenz Gr Steinſtr
Suſt Kuhnke Thurm u Lindenſtr Ecke
Otto Seeger Magdeburgerſtr 45
G Oßwald Geiſtſtr 36
R O Daniel am Friedrichsplatz
A Steinbach Adler Drog ,Königſtr 16
C Kaiſer Schmeerſtr 24
Ludwig Mansfelderſtr 7
P Leonhardt Reilſtr 6

A Patz Gr Ulrichſtraße 10
eorg Uber Schlüter Nachfl Große
Steinſtraße 6

Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Werthe 2Mitbürger
Grimmige Kälte wie wir ſie ſo hart und andauernd ſeit langen

Jahren nicht mehr erlitten haben hat von Woche zu Woche Noth und
Elend eine Höhe erreichen laſſen die uns die Ueberzeugung giebt im
Sinne aller Menſchenfreunde zu handeln wenn wir dieſen Aufruf zur
öffentlichen Kenntniß unſerer Mitbürger bringen mit der dringenden Bitte

BHelft
Viele hundert Hände ſind in Folge der andauernd ſtreugen Kälte

ſeit vielen Wochen ohne Arbeit ohne Brod
Die ſtädtiſche Armenpflege iſt bekanntlich nicht in der Lage außer

ordentlichen Nothſtänden zu begegnen
Mitbürger Laßt uns zeigen daß Mildthätigkeit und Barmherzigkeit

durch die mitunter recht trüben Erfahrungen der letzten Zeit bei uns noch
keineswegs erſtorben ſind

Zur Eutgegennahme von Gaben ſind die unterzeichneten Mitglieder
der vierten Abtheilung des Volkswohlvereins bereit ſowie auch die durch
Aushang der Plakate kenntlich gemachten Sammelſtellen

Halle a den 18 Januar 1891
Arnält Stadtrath Mühlgraben 1a Demuth Stadtverordneter

Mühlweg 17 W Friedräeh Maurermeiſter Mühlgraben 5 Karras
Buchdruckereibeſitzer Steinweg 24 Kohlschütter Profeſſor Karl
ſtraße 34 oots Profeſſor Lafontaineſtraße 8 Richter Diakonus
Hinter der Ulrichskirche 2 G Sentf Rentier Gr Ulrichſtraße 6 II
Walesert Maler Kl Steinſtraße 1 Fiüscher Lehrer Wörmlitzerſtr 52

Jm Anſchluß an dieſen Aufruf erklären auch wir uns
bereit Beiträge entgegenzunehmen darüber öffentlich zu
nittiren und dieſelben mit thunlichſter Beſchleunigung dem

Komitee zuzuführen Wir geben damit Jedem anch dem
weniger Bemittelten Gelegenheit ſich an dem Liebeswerke
zu betheiligen und ſein Scherflein zur Linderung der Noth
und des Eleuds beizutragen

Es liegen vom heutigen Tage ab Bücher zur Zeichnung
von Beiträgen aus

Jn unſerer Haupt Expedition Gr Ulrichſtr 36
ſowie in unſeren ſämmtlichen Filialen

Habe mich hier zur Ausübung der
naturärztlichen und chirurgischen Praxis
niedergelassen

Guidlo Pichkert
exam pract Vertr d arzneil Heilweise
früher Assistent d Herrn Sanitätsrath

Dr med Meyner in Chemnitz

Halle a
Gr Steinstrasse 42 II

Sprechreit s täglich mit Einschluss
der Festtage von 11 Uhr Vorm

Unentgeltliche Sprechstunde für noto
risch Arme täglich von 11 12 Uhr

Menes cher
Ausbruch
rother Ungarwein

unterſucht und begutachtet ſowie von ärzt
lichen Autoritäten für Bleichſüchtige und
Blutarme beſonders empfohlen iſt in
Originalflaſchen zu haben bei C Böhme
Wuchererſtraße 6 E Haupt Zwinger
ſtraße 27 A Priebus Zwingerſtr 7
H Wittig Forſterſtr 3

Kartoffel Offerte
Prima Kartoffeln verkauft billigſt

C Schmödt Giebicheuſtein
Schmelzerſtr 1

Hypothek Capital
10 15 Jahre fest offerirt

Georg Schultze vier
Herren und Damenmasken

zu verleihen Gr Wallſtraße 38

Wall und
Maskenball
Sämmtliche moderneBallKleiderstoſfte Nansocroben Ballkragen
Atlasblousen Seidenstoſte in allen Qualitäten und grossen Parben
sortimenten Mlaskenstoffe Seidenbänder Spitzen Vnterzieh
Stoſffe Ballhandschnhe Ballstrümpte sind nen eingegangen

Die Preise aller Artikel sind besonders billig und in den Auslagen unserer
Schaufenster markirt worauf Interessenten besonders aufmerksam machen

Vereine und Gesellschaſten gentessen bei
Masseneinkäuſen Rabatt

Ph Liebenthal 60
Vntere Leipzigerstrasse 103

J e

i aterem
alleSorten St oh

Häcksel

Briquettes
Fresssteine

empfehlen
Otto Kaesiner 00,

Iuh Carl Zechimmer
Gr Brauhausgasse 2427

Fenerwerkskörper
Fröſche Schwärmer Knallerbſen
Blitzähren bengal Streichhölzer
bvengal Flammen Handraketen c
empfehle zu ſehr billigen Preiſen

Albin Hentze 39 39
Preisliſte gratis und franco

Zu Kuiſers Grburtskag
empfehle

Derorationsbilder
Kinderfahuen u Schärpen

zu billigsten Engros Preisen

Albin Hentze 39 39

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

2 ieh los ith

Gold Damenuhr
mit kl gold Kette am 17 d Mts

Conservativer Verein
für Halle aS und den Saalkreis

Dienstag den 27 Januar a c Abends 8 Uhr
im Prinz COurl

r e u e
des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers
Programm Coneertmusik patriotiseche Ansprachen lebendes Blld

Gesangsvorträge
EintrittsKkarten nur für NMitglieder deren Familien und durch Mit

glieder eingeführte Gäste sind gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte zum Preise
fon 20 Pfg für Erwachsene zu haben bei den Herren Kaufleuter
Lüderittz Harz 25 Mertens Hospitalplatz 1 Moritz Gr Steinstr 58
Bahnhofsrestaurateur Riftelmann Bahnhbof Weddy Poeniteke Leip
zigerstr 7 Julius Winzer Kleinschmieden 8
NFationalliberaler Verein für Ualle

und den Saalkreis
e ezur Vorfeier des Geburtéstages Sr Majeſtät des Kaiſers und Könige

Wilhelm IIam Montag den 26 Januar d Abends S Uhr
im Neumärker Schießgraben hierſelbſt

Eintrittskarten für unſere Wie und patriotiſch geſinnte Mitbürger ſinl
unentgeltlich zu haben bei den Herren Otto Thieme Geiſtſtraße 18 Steinbrechen

Jasper Marktplatz 1 und Scharrengaſſe 1 Joh Mitlacher Poſtſtraße 910und Große Ulrichſtr 35 ſowie im Neumärker Schießfgraben Harz 40

Der Vorstanddes Nationalliberalen Vereins für Halle u d Saalkreis

Gothaer Lebensversicherungsbank
Haupt Agentur Halle Saale Wilh Rasoh Schwetschkestrasse 1

Senſationelle
Neuheit

S für Cigarren Eiſen und Kurz
waaren Handlungen

D P
2

Ab
ſchneider

Tänzerin
praktiſch und ſolide fein ver

S nickelt Dizd A 4 gegen
S Nachnahme empf F Meſſedat

Köln Plankgaſſe 34

Zahmärztliche Privatklimk
täglich 11 1 Uhr Behandlung füt
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 20 II Etage links

Photographie
M Kästner Sei
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

e
T heobromin und Anoms

daher sten anregend
nd wohſsehmnecheng

Ueberall käuflieh
c

Bettfedern und Dannen
in nur ſtaubfreier und geruchloſer Waare von M 1 bis 50 pro Pfd

Jnl ets in bekannt guten federdichten Dualitäten
von 40 Pfg bis Mk 2,50 pr Meter

Mechaniſche Weberei J Bräucde
Grofßer Schlamm 10 b

MaskenverleihJnſtitut
Das Maskenverleih Jnſtitut von 86uer befindet ſich Kleine KlausDer Perlag des General Anzeiger f Halle u d Saalkreis verloren Gegen Belohnung abzugeben im

Rothen Roß Leipzigerſtraße empfohlen
ſtraße 14 1 Treppe und hält ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen beſtens
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